
Logistik gestaltet Zukunft

Beruf mit Zukunft
Prof. Alexander Rief stellte Studiengang vor

Heidenheim (pm). Im Rahmen 
der Veranstaltung „Logistik ge-
staltet Zukunft“ stellte Prof. Dr. 
Alexander Rief von der DHBW 
Heidenheim den Studiengang 
„BWL – Spedition, Transport 
und Logistik“ vor.

Das duale Studium der DHBW 
bietet eine ganze Menge: Studie-
ren und dabei Geld verdienen, 
Lerninhalte in Theorie und Praxis 
sowie beste berufliche Perspekti-
ven. Innerhalb von drei Jahren ver-
mittelt der Bachelor-Studiengang 
BWL – Spedition, Transport und 
Logistik der DHBW Heidenheim 
neben klassischen betriebs- und 
volkswirtschaftlicher Grundlagen 
besondere Kenntnisse in den Be-
reichen der Verkehrsbetriebslehre 
(Landverkehre, See- und Luft-
fracht), der funktionalen Subsys-
teme der Logistik (Beschaffungs-, 
Produktions-, Distributions- und 
Entsorgungslogistik) sowie der lo-
gistischen Netzwerksysteme (insb. 
Supply Chain Management). Eine 
hohe Bedeutung kommt dabei den 
Themenkomplexen Qualitätsma-
nagement in der Logistik, strate-
gisches Logistikmanagement, 
Logistik-Controlling, Prozessma-
nagement sowie Investition und 
Finanzierung zu. Ihr theoretisches 
Wissen wenden die Studierenden 
direkt beim Dualen Partner wäh-
rend den Praxisphasen an. 

„Mit dem Studiengang 
BWL-Spedition, Transport und 

Logistik reagieren wir auf das 
Spannungsfeld der Logistik“, er-
klärt Studiengangsleiter Prof. Dr. 
Alexander Rief. Einerseits sind die 
Logistik-Unternehmen einem Ra-
tionalisierungs- und Kostendruck 
auf die betriebsinternen Prozes-
se ausgesetzt. Offenere Grenzen, 
zunehmende wirtschaftliche Inte-
gration globaler Märkte und libe-
ralisierte Verkehrsmärkte sowie 
zunehmende Restriktionen wie die 
LKW-Maut sind zudem eine He-
rausforderung. Andererseits sind 
Logistik und Fulfillment entschei-
dend für die Kundenorientierung. 

Die Erfüllung dieser Anforde-
rungen und die Bewältigung der 
Risiken gelingt nur durch eine 
optimale Planung, Steuerung 
und Kontrolle der Material- und 
Informationsflüsse. Dabei integ-
riert die Logistik die Lager- und 
Transportvorgänge in der gesam-
ten Wertschöpfungskette. In die-
sem Spannungsfeld zwischen Zeit, 
Kosten und Qualität sind sowohl 
Speditions- und Logistikunter-
nehmen als auch Industrie- und 
Handels unternehmen auf hoch 
qualifizierte Mitarbeiter/-innen 
angewiesen, deren Kompetenzen 
sowohl betriebswirtschaftliche 
Grundlagen als auch spezielles 
Fachwissen aus dem Bereich Spe-
dition, Transport und Logistik so-
wie entsprechende IT-Kenntnisse 
umfassen. 

Als Einsatzgebiete von Absol-
venten/-innen des Studiengangs 

sind logistikbezogene Funkti-
onen auf allen Stufen der in-
ner- und zwischenbetrieblichen 
Wertschöpfungskette denkbar. 
Insbesondere im Management 
von Logistik-Projekten liegen die 
Stärken der Absolventen/-innen. 
Auf Basis eines breiten Wissens 
in allgemeiner sowie logistikbe-
zogener Betriebswirtschaftslehre, 
in Recht und Informatik sind sie 
in der Lage, mit allen Projektbe-
teiligten zu kommunizieren und 
diese zu koordinieren. 

Weitere Informationen zum 
Studiengang BWL-Spedition, 
Transport und Logistik gibt’s unter 
dhbw-heidenheim.de
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Berufe, die bewegen
Ausbildung zur Fachkraft Lagerlogistik / Fachlagerist an der KSH

Heidenheim (pm). Die Kauf-
männische Schule Heidenheim 
bietet im Rahmen der Berufs-
schule den Ausbildungszweig 
zur Fachkraft Lagerlogistik / 
Fachlagerist an.

Der anerkannte Ausbildungsbe-
ruf umfasst eine duale Ausbildung 
in Industrie und Handel sowie im 

Handwerk und erstreckt sich über 
drei Jahre. Die Schüler sind neben 
der schulischen Bildung auch in 
den Ausbildungsbetrieben ge-
fordert. Fachkräfte für Lagerlo-
gistik beschäftigen sich mit der 
Annahme von Waren aller Art 
und Prüfung auf Menge und Be-
schaffenheit. Zudem lernen sie 
die Organisation der Entladung, 

das Sortieren sowie das fachge-
rechte Lagern. Die Ausbildung 
beinhaltet auch Lieferungen zu-
sammenstellen, verpacken und 
Begleitpapiere wie Lieferscheine 
oder Zollerklärungen zu erstellen. 
Hinzukommt die Beladung von 
Lkws, Containern oder Eisen-
bahnwaggons. Schüler lernen, 
Auslieferungstouren zu planen 
und das Ermitteln der günstigsten 
Versandart. Auch die Organisation 
des innerbetrieblichen Informa-
tions-  und Materialflusses ist Teil 
der Ausbildung. Zudem geht es um 
die Erkundung von Warenbezugs-
quellen und die Erarbeitung von 
Angebotsvergleichen.

 Die Ausbildung zum Fachla-
gerist, ebenfalls ein anerkannter 
Ausbildungsberuf, dauert zwei 

Jahre. Auch hier sind die Schüler 
sowohl im Ausbildungsbetrieb so-
wie in der Berufsschule gefordert .

Auszubildende zum Fachlage-
risten lernen die Annahme von 
Waren aller Art und die Prüfung 
auf Menge und Beschaffenheit. 
Die Ausbildung beinhaltet zudem 
Lieferungen zusammenzustellen, 
zu kennzeichnen, das Verpacken 
sowie Begleitpapiere auszufüllen. 
Hinzukommt die Beladung von 
Lkws, Containern oder Eisen-
bahnwaggons sowie die Organisa-
tion der Entladung,  das Sortieren 
und das fachgerechte Lagern. 

Wer etwas nicht will, sucht Gründe, 
 wer etwas will, sucht Wege ...

...  suchen Sie 
 Wege mit uns
 Landkreis Heidenheim  
 Wirtschaftsförderung
 www.landkreis-heidenheim.de
 Telefon 07321 321-2595

Prof. Alexander Rief stellte 
den neuen Studiengang „BWL 
– Spedition, Transport und Lo-
gistik“ an der DHBW Heiden-
heim vor. Foto: Maike Wagner
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Der Long- LKW der Spedition Schwarz misst eine stattliche Länge  von 25,25 Metern.
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